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Ämllicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 3, Inni d. I . die crlc>
digte Vize > Buchhaltersstclle bei rcr nieder »österreichi-
schen Slaatsbuchhaltuug mit den systemmäßigcn Be-
zügen dem Nechnuugsratbe dieser Buchhaüung, Anton
P c r u h o f f e r , allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben ,nit Aller»
höchster Entschließung vom 1t). Juni d. I , dem Vize-
Präsidenten des Ober'Landcsgerichtcs in Wien, Dr.
Josef Edlen v. V e r h o v i t z , aus Anlaß dcr ihm
auf sein Ansuchen bewilligten Versetzung in den wohl-
verdienten bleibenden Ruhestand, die Allerhöchste Zu>
friedenheit mit seiner uieljährigen, treuen und er-
sprießlichen Dienstleistung allergnädigst zu bezeigen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Alle»
höchster Entschließung vom 10. Juni d. I . die Wie-
ner Landesgerichtsrätvc Franz Hacker u»d Johann
S a l o m o n zu Nälhcn des Ober > Landcsgerichtes in
Wie» allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller-
höchster Entschließung ckln, Lnzcnburg 2. Juni l. I .
den Giovanni Nobilc S a r t i r a n a zum Mitgücde
der lombardischen Zentral > Kongregation fnr die Stadl
Pavia allergnädigst zu ernuenen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den Krciskommissar
dritter Klasse, Guido T ö p l y . zum Kreisrommissär
Weiler Klasse und die Vczirkamts-Adjunkten Josef
The um er und Karl W a l d c r t , zu Kreiskommis-
särcn dritter Klasse <n Böhmen ernannt.

^ Von dem f. k. Obcrlandcsgcrichte fur Steicr>
Mark, Kärntcn und Kraiu wird hiemit znr öffenlli»
chcn Kenntniß gebracht, daß dcr zum Notar für den
Sprengel des k. k. Bandes-Gerichtes Laibach mil dem
Amtssitze in Wippach ernannte Wilhelm N ib i t s ch
den vorgeschriebenen Eid am 14. Mai I. I . abgelegt
bat, »no daß demnach derselbe zur Ausübung seines
Amtes befähigt sei.

G r n z , am 2. Iuui 1837.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P c u s i o n i r u n g :

Der Oberstlieutenant Wilhelm B i n d e r , des
Manteric-Negimlüts Fürst Karl Schwarzcnberg Nr. 19.

Die im Umlaufe befindlichen unuerlosbarcn (nn-
M'ischr») Münzscheinc bclrugen zu Ende April 18Ü7
'>^!>.1?7 Gulden.

Vom k, k. Finanzministerium.
Wien am 14. Mai 1837.

Alchkimllicher Theil.
Q o st e r r e i ch.

„ La ibach . 16. Iuui . Die „Ocstcrr. Corrcsp."
" ° " ' l i i . d. M. schreibt:

Wir können nur mit Befriedigung wahrnelmien,
^uii neuerdings auch die anßeröstcrrcichischc Presse,

, ">>chc und fremde Vlällcr, sich häufiger mit dcr
"cren Entwickelung der Monarchie, sowie mit dcr
"«wartigcn Polilik des kaiserlichen Kabinetts beschäl'

N , .,, ^^'^ anmucre Kenntniß der Zustände und
^ " ' l n i s s c Oesterreichs, ei» ernstes Bestreben die

"u>Nte,t dcr k, k. Vchörden mit Gerechtigkeit zu
°>gen. die Wirksamkeit der Staats, egiernng für

A l a ^ n"^ Nalional.uoblfahrt nnd zur Sicherung der
f°r ch ^ a des Reiches nm Unparteilichkeit zn er,
>,»d s,' ^ ^ " " " ' ' " " ""z" beitragen. Oesterreich
s«'er, ^ ' ^ ' r u n g vor falschen Veunheilnngen zu

< "- Nenn bei dte,en Erortcrungen nicht sclici,

vorgefaßte Meinungen, irrige Ansichten sich geltend
machten, so kann man von der Polemik der verschie-
denen Blätter die aUmälige Beseitigung solcher Uebel-
stände erwarten. Thatsächliche Irrthümer, welche die
Politik dcr k, k. Regicruug in ein falsches Licht stellen,
finden — so oft es nöthig erscheint — ihre authen-
tische Berichtigung, Niro aber dieser Letzter» beharr,
lichcr Troß entgegengesetzt, so gestaltet sich dcr vor-
gebrachte Irrthum zur absichtlichen Unwahrheit, und
keim Entschuldigung steht ihm zur Seite.

Es ist bekannt, daß die „Ocsttrreichische Corrc-
spondenz" die Angabe dcr «Indcpendancc beige« über
ein angebliches Einschreiten des k. k, Knbincts bei
dem Hofe zn Neapel, um denselben zum Abbruch der
diplomatische» Verbindungen mit Picmont zu bewe-
gen, in den bestimmtesten Ausdrücken widerlegte.

Das Brüsseler Blatt, dem nicht unbekannt sein
kann, daß jene thatsächliche Berichtigung aus authc»
tischer Quelle herrührte, hat Dementi dem Dementi
entgegengesetzt nnd oamil beurkundet, daß es absichtlich
über Oesterreichs Politik irreführen will. Denn wen»
cs sich um Tbatsache», nm Akte dcr kaiserlichen Re-
gierung handelt, kann kein Uuparlhei'schcr ci»c Gleich«
bercchtignng zwischen beiden Organe» dcr Oeffc»!lich'
lcit anerkenne», oder man müßte zugleich die Parität
des Wissens und des Nichtwissens als Grundsatz dcr
öffenllichcn Diskussion anfstcllcn.

Eine andere Behauptung macht gegenwärtig die
Nunde durch den deutschen Journalismus: das k. k.
Kabmct habe sich an die dculschcn Höfe beschwerend
über das Peuchmen Preußens in dcr Frage dcr Do>
uaufürstcnthümcr gewendet. Auch diese Angabe ist
unrichtig. Tritt der Fall ei», daß eine nahe befreuu>
dete Macht in irgend emem Punkte ci»c uo» Oeste»
reich abweichende Ansicht hegt, so wirr oie k. k. Ne,
gieruug sich mit dem betreffenden Hofe zu vcrstäudi.
gen suchen u»d cs ist, bei solcher Sachlage, keine
Veranlassung gegeben, die etwa noch bestehende Vcr>
schiedenhcit i» dcr Auffassung der obschwebc»de» Frage
an andere Regierungen z» bringen.

Ernste, nachdrucksuolle Rüge heischt cs aber,
wen» öffentliche Blätter der kaiserlichen Regiernng
Handlungen zuschreiben oder ihr andichten, welche un-
lantcre Motive, undcutsche Gcsinnnngc» voraussetzen.
Dahi» zählen wir die schnöde Vcliauptung, das öster-
reichische Kabinct habe m Betreff der Holstcin-Lancn.
burg'schen Angelegenheit über ein angebliches Drän-
gen Preußens auf energischere Einschreitung, zu Paris
sich beschwerend, oder das eigene Vorgehe» OcsM>
reichs damit rechtfertigend, geäußert. Die Geschichte
der Diplomatie des Kaiserhofcs bietet kein Beispiel,
daß i» einer rein deutsche» Angelegenheit das Wiener
Kabinct ausländische Höfe zn Schiedsrichter» aufge-
rufen oder i» Frngcn, welche zugestandener Maße»
allein zur Kompetenz Deutschland« gehören, auch nur
dic diplomatische Intervention des Auslandes begehrt
oder freiwillig zugelassen hätte.

Wie wir demnach die erwähnte Insinuatio» mit
Unwillen zurückweisen, so würde unzweifelhaft auch
jede andere dculschc Regierung die Bchanplung, sie
habe versucht, innere Angelegenheiten des deutschen
Bundes vor ei» auLcrdcutschcs Forum zu bringen,
als einen Angriff anf ihre Ehre mit gerechter Ent>
iüstnng beha»del». I n dcr Holstein - Lauenbnrg'schcn
Angelegenheit ist glücklicher Weise nicht einmal ein
Vorwand für die vorgebrachte perfide Anschuldigung
vorhanden, da Oesterreich uud Preußen vollkommen
cinucrnaudcn, darin Hand in Hand uorschreiten.

W i e n , I l i . Inni . Sc. k. k. Hoheit der dnrch»
lanchligste Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian sind.
nach eingegangenen telegraphischen Berichten, Sonn«
lag den 14. d. Morgens um 11 Uhr a» Bord des
k, k. Kriegsdampfcrö „Elisabelh" i» erwünschtem
Woblsein in Portsmoulh eingetroffen und haben um
3 Uhr die Ncise nach London fortgesetzt.

— Wir lesen i„ der «Preßburgcr Zcituug«:
„Einem verbürgten Gerüchte zu Folge, weroeu Se.
k. k. Apostolische Majestät noch im Verlaufe des som-
mers jene Theile des Landes mit dcr Allerhöchste»

Anwesenheit beglücken, welche im Inn i oder Juli hat»
ten bereist werden sollen."

— Ucber das verdienstliche Wirken des von Sr .
Majestät dem Kaiser jüngst ausgezeichneten Auge»»
arztes Dr. Friedrich Groß lesen wir in der ,,K. Ztg.« :
Der wackele Mann versieht die armen Kranken mit
allen Erfordernissen ans seinem eigenen Vermögen
und hat seit dem 2.'!jährigen Bestehen der anf seine
Kosten errichteten Heilanstalt über 60.00!) fi. C. M.
zu diesem Zwecke geopfert. Die Wabrbeit dieser An>
gäbe beruht auf amtlichen Dalcn. Nahe an 30.000
Augcnkrankc sind in dieser Heilanstalt seit ihrem Be-
stehe» ambulatorisch behandelt worden; 752 Indivi-
duen wnrdcn in diesem Institut klinisch bcbaudcl! und
sammt ihren Führern uncnlgcltlich verpflegt,

— Nach den bis zum 1V, d, M. Abeuds rei-
chenden Bulletins war in dem Befinden Sr, Exzellenz
des Herrn FM, Grafen Nadetzky keine wesentliche
Veränderung cingelrcteu; da die Krankheit einen re-
gelmäßigen Verlauf nimmt, so wird forlan nur ein
Mal täglich, und zwar am Morgen ein Bulletin in
Verona ausgegeben.

T r i c st. Der Bahnhof von Triest wird dem
Urtheile Sachlundiger gemäß einer dcr großartigsten
des Kontinents werden; anch dürfte es schwerlich ci>
ucn geben, dcr mehr Aufwand an Arbeit, Kräflcn
und Mitteln erfordert hntlc. Um sich eine» Begriff
dauon zu machen, braucht man nur das ungeyculc
Terrain, anf welchem die Bahnhofgcbändc sich erhe-
ben, vom Meere aus bis zu der steile» Bergwand,
die sich im Rücken derselben crhcbt, zn üdcrschane»,
und zu bedenke», daß dieser Berg einst bis zum Ufer
sich erstreckte und von dein Meere nur durch eme
Slraße getrennt war. Armenhaus, Schlachthaus,
Militär-Trausporthaus, Schiffswcrfte, Villen und au>
ocre Priuatgebändc haben verschwinden mW in andere
Stadttheile verlegt werden müsst», um den Bahnhof«
bauten, ihrem Vorplätze und den neue» dahin führen'
den Straßen de» Platz einzuräumen. Ei» gn»z ucucr,
Stadithcil ist hier eiUstaudcn, dcr dnrch dic neue, an
dcr Ansmündung dcb Eanalc grande gebaute Draht«
brücke in kürzere und leichtere Verbindung mit dem
Zentrum dcr Stadt gesetzt wiid. Der ganze Eisen»
bahnhof mußte 32 Schuh über den Meeresspiegel
erhöht werden, nm den Uebcrgang über dic augrcn«
zcnde Qnarantaiucanstalt miltclsl ciucS Viaduklcs bc>
wclkstellige» zn können, Dcr Staüonsplatz ist mit
einem eigenen geschlossenen Hafen versehe» worden,
in welchem die Schiffe uumillelbar vor de» imgchcu'
reu Warenmagazincn anlcgc» uud ihre Ladungen der
Bahnexpedition übergeben könne». Die Größe und
Solidität dieser riesigen Warcnhallc» erfüllt de» Vc»
schauer mit Staune» nnd Bewunderung. A» dicse
werden sich in Bälde die stattliche» Gebä»dc für den
Zweck dcr Perso»cnaufnahmc uno dcr Unterbringung
ocö Hauptzolwmteö anschließen, Anf dcr Höhc dcs
obern Vahnhofplalcauk erhebt sich das im gefällige»
Style erbanle provisorische Aufnahmsgebäude, von
welchem aus sich Schienenwege nach allen Richtungen
kreuzen und zu den Warenverladcballcn, den Heizliän»
scrn, Wagenrcmiscn uud Werkstätten aller Ait füh»
re». Oberhalb tcr »c»en Straße n» der Berglehne
ragt »och ei» Gebäude empor, es enlhä'lt sin großes
Sammelbecken für das mehr als anderthalb deutsche
Meilen in gußeisernen Röhre» herbeigeführte Süß»
wasser, welches z»m Eisenbahnbetriebe dcr Stationen
Nabresina, Grignano und Triest aus de» au der Mce»
reslMe unlerhalb St. Eroce hervorsprudelnden Qnel>
len kunstuoll aufgefangen wird, nnd miUelst kräftiger
Maschinen stellenweise sogar auf 104 Klafter Höde
gebobe» und an die entsprechenden Punkte der Valin
geleitet wird. Vom Staüonsplatze Tricst fubrt die
Vahu zuerst durch die Hlilicn des über das alic La-
;arclh (Qnarantaincanstalt) erbaute» , an hundert
Klafter langen Viaduktes, und gleich darauf durch 2
nacheinander folgende Tnnnels i» das reizende, vom
Mecr bespülte Thal vo» Barc^a, übcr welches ein
aus zwa»zig riesigen Böge» bestehc»dcr, 13!i KInficr
langer Viadukt führt. Vo» hier läuft die Vahn mehr
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als anderthalb dcutsäic Meilcn lang a>, dcr Mcereö»
lüste in fortwäbrcndcr Sicignng s,l>c> aätt auf ein-
ander folgende bedeutende Viadukte, übcr den Sta-
tiousplatz Grignano in die großen Kaistfelsenciuschuitle
uon Itabrcsina lind von ea endlich über dcu großcu,
320 Klafter laugen, ans 42 Bögen bestehenden Via-
dnkt zu dem dritthalb Meilen von Trieft entfernten
Siationsplatz Nabresina. Das herrliche, überraschende
Bild, das sich hier anf dem Punkte den Blicken dar-
bietet, wo die Babn, um die hobc Fclscnwano biegend,
den von Laibach komnicude» Rcisendc» plötzlich dir
Aussicht anf das nnendliche Wecr, die malerischen
Änstcn von Iftrieu nnd das großartige Panorama
uon Trieft gewähren wird, ist unbeschreiblich.

(Ocstcrr. Ztg,)
— Von der m o n t e n e g r i n i s c h e n G r e n z e

schreibt mau der „Agramcr Ztg," untern, 3d u, M , :
Fi'nft Danilo h,u seiue Absicht, mit der Pforte

ei» Ucbcrcinkoinincn zu treffen, geändert. Da soini!
eine Territorial,Vergrößerung nuwahrschcinlich erschien,
ließ er durch seinen Adjutanten Vukovie eine Grenz
demarkation zwischen der Herzegowina und Albanien
einerseits nnd Montenegro und Vcrda andererseits
uornebmen, und sandte dieselbe — obgleich sie nicht
ganz richtig ist, da sie Gebiete cuthält, die <l« l'uclu
uon Montenegro nicht abhängen — nach Paris, und
wie es scheint, auch au andere Höfe, mit der Bitte,
es möchten Kommissäre abgeschickt werden, die diese
Grenzlinie ratifizircu, um jedem weiter» Grenzstrei!
zwischen jenen Länder» zu begegnen. Es durste je-
doch schwerlich geschehe», daß die Pforte sich dieser
Ansicht anschließen werde, weil sie anf ricse Art mit-
telst einer schriftlichen Urkunde die Unabhängigkeit
Montenegro's anerkennen würde.

Nach seiner Rückkunft pflegt der Fürst selten
seine Wohnnug zu verlasse» m,d wenn er es thnt,
ist er uo» 30 Männern begleitet. Er dürfte sich so>
mit schwerlich nach Ostrog verfüge», wo am Dreifal-
ligkcitsfcste einc große Feierlichkeit stattfinde» wiro.

Rußlant» hat dem im verflossenen Jahre flüchtig
gewordene» Aräiimaiwritcn des Klosters Ostrog eine
Pension uo» 100 St . Gold.Zcchincn ausgeworfen.

Deutschland.
V c r l i n , 13. Inni , Mit einem sehr ausdrncks-

uollen. schmeichelhaften Vriefe Sr, kais. Hoheit des
Prinzen Napoleon begleitet, ist dem wirk!, geh. Nalbe
Alczauder u. Humboldt das Großkreu; der Ehrenle-
gion uon Sr. M, dem Kaiser der Franzose» vcrlie-
heu worden.

München , 12. Juni. Durch eine Einschließung
des Ministeriums des Iuncru für Kircheu- nnd Schul-
sachen wird verordnet, daß aUe SchuIIchrcr, Schul-
ucrweftr und Tcknlgchilfcn vor ihrer VcrchcÜchuug
odci Wicdcrucrchclichung »»> die dienstliche Bc,villi-
gung bei der lönigüchcu Negierung, Kammer des In -
nern, nachzusuchen habe». Jene Lehrer, welche obne
vorherige Bewilligung der Krcisrcgicrnug znr Vcr-
chclichuiig oder Wicderuerehelichnug schreiten, sollen
sofort von der Verwendung im Schulfnch entfernt
werden.

H a m b u r g , 3. Inni . Die letzten Nachrichten
über den Fang der dicßjährigen Grönlandsschiffe rei-
chen bis zum 20. April und sind mit dem Hnllcr-
Schiff „Diana" gekommen, diesem ersten Dampfer,
der uon England die Fischerei im Polareisc getrieben
und welcher Epoche machen wird i» der Geschichte
des grönländischen Robben- und Wallfischfanges, Er
bringt 13,000 Robben, obgleich er nnr knrzc Zcü
weggewesen. Von den norwegische» Polarfahrer»
hatten am 20. April die drei Töusbcrger Schiffe
„Eisbär", „Martha" und «Hoffnung" liUUO, 7000
und 4800 Robben nnd das Schiff „Seehund" 6000
Robben.

H a m b u r g , 11. Juni. Heute Nachmittag ge-
gen 3 Uhr ist Se. k. Hoheit der Großfürst Konstan-
tin von Hauuoucr hier eingetroffen. Nachdem der
Großfürst hier ein Dincr eingcnommeu, sehte er um
halb 3 Ubr mit dem Nachmittagszuge seine Reise
nach Kiel fort, wo das kais. Dampfschiff „Rurik" be-
reit liegt, um ihn nach St . Petersburg zurück zn
bringe».

Italienische Staaten.
Der in A neon a erscheinende „Piccno" schreibt:
«Der Vcsnch dcs h. Vaters hat nns nachstehend

gemeldete Begünstigungen gebracht!
1. Einen Erlaß behufs der Stadtcrwciternng.
2. Zuweisung uon 43.000 Scndi an das städtische

Arsenal,
3. Zusage des Verbots dcr Ausfuhr uon Bauholz."

U ber die Reise des heiligen Vaters schreibt die
«Gazz. di Bologna" uu», i o / d . :

„Gestern Abend war die ganze Stadt auf das
Gläuzeudstc beleuchtet; Musikbanden durchzogen die
von der freudig bewegte» Beuöllcruug gefüllten Stra-
ßen und dcr Jubel erreichte eine austeroroenilichc Höhe.
als die k. k. österreichische» Truppen, denen ihre
Musikbaudcn uoranschriltcn, eine» Fackelzug mit Evo-
lutionen ausführten. Der heilige Vater äußerte

sciu besonderes Wohlgefallen a» dem schönen Schan-
spicle.

Heute Früh zelcbrirtc dcr h. Vater knrz »ach
7 Uhr iu dcr Kathedrale cine heil, Messe vor ecm
Vilcc der heil. Jungfrau und hielt dann vo» den
Stufen des Altars herab eine Ansprache uoll Liebe
und Inniglcit. Er woUe, rief er aus, nur wenige,
aber inhaltreiche Worte spreche». Er hob die Fülle
eer uon Gott gespcndeicn Gnaden hervor, er pries
die heil. Inngfnni, von dcr er sagte: „Ich hal>e sie
jctzt mit ocr Hauo und ihr habt sie mit euren Wnn>
schen geliöiü." Schließlich crstehle er den Scgcn
ocr heil. Jungfrau für das wahrhaft fromme und
gläubige Bologna. Se, Heiligkeit begab sich hierauf
unter deu jauchzeudcn Zurufe» der Menge nach dcm
Resideuzplatzc zurück, um mehrere Notabilitäten zn
empfangen, Unlcr diesen befanden sich dcr uun Sr,
k. k. Apostolischen Majestät znr Begrüßung ocs heil.
Vaters cntscudcte t. k. Statthalter, Se. Exzellenz
Heir Graf o. Vifsingcn, der in gleicher Absicht an-
wesende Conte Form. Minister des Auswärtigen Sr.
k. Hobcit des Herzogs von Modcna, Se. Erzcllenz j
He>r FZM. Graf Gyulai, I I , Erzcllcuzen die FML.
Graf Dcgcnfcld uno Ledcrcr, n»o noch sechs nndcrc
k, k, österreichische Generale mit einem glänzcurcu
Stabc."

Nach Meldung verschiedener Vlätter wäre dic
in Folge der Einverleibung der Ortschaften Mentone
und Roccabruna iu das Königreich Sardiuicu mit
dcm Fürsten von Monaco entstandene Streitfrage
durch eine Seitcns der pieinoiüesischcn Regierung
dem Fürsten bewilligte Gcldcntschäoigung iu Paris
in letzter Zeit beigelegt worocu.

Frankreich.
P a r i s , 6. Juni. Dcr „Mouitcur" mcldct, daß

Prinz Napoleon den größtcn Theil dcr uon siucr nor>
bischen Reise mitgebrachten wisscnschaftlichcn Samm-
lungen dcni naturhistorischen Museum in Paris nnd
dcr kaiserlichen Bccgwerksschulc geschenkt und den Rcst
au mebrcre in den Departements, so wie im Aus-
lande befindliche Musccu geschickt habe,

P a r i s , 9. Juni. Vckauntlich hat Frankreich
im September 1833 uon dcr kleinen, zwischen dem
20. und 22, Grade südlicher Breite gelegenen nnd
von Eook 1774 entdeckten Inselgruppe Neu>CaIcdo-
nicn Vcsitz genommen. Nach dcu damals offiziellen
Erklärungen dcr Regierung waren die Inseln zu ei> ^
ner Straf-Kolonie bestimmt. Das hat jedoch Spe-
kulanten uicht abgehalten, dort Niederlassungen zu
grüudcn. So hat untcr Andern ei» gewisser Verard
an eincm Orte, Movnri genannt, eine Zuckerpflan»
zuug angelegt, in welcher er viele Eingebornc be-
schäftigte. Diese wurde» zwar uon dcm Begleiter
Cooks, Förster, als sehr uulo - und »irmlos, uo»
einem spätere» Reisenden, d'Entrecasteank. aber uo»
ganz entgegengesetztem Charakter geschildert. Äerard
hat leider erfahren müssen, daß Letzterer, sein Lands»
mann, Recht gehabt. I m Jänner ward plötzlich li-
ner dcr Diener Verards von eine»! dcr Eiiigcborne»,
mit dcncn man bis dahin auf dem besten F»ßc lebte,
hinterrücks überfalle» uno anf dcr Stelle mit einem
Tomahawk gctödiet. Sobald Berard die That er-
fuhr, begab er sich an dcn Ort , wo sie geschehen,
um sie näher zu untersuchen, Anf den, Wcgc dahin
begegnete er einem cmgebonien Häuptlinge, zu dem
cr stcls in dcn fteundschafilichstcu Bc^iehnngcn gestan-
den und dcr fast täglich sein Gast bci Tisch gewesen.
Dieser schoß nun Vcrard ohne Weiteres nieder. Da-
durch war das Signal zu einem allgemeinen Blut-
vergießen gegeben, indem nun die Eiugcborncn die
übrige» in Berard's Hause befindlichen Fremden mor-
dctcn. Nnr Einer entkam. Einer An^abl uon Sand-
wich» Iusulanc>u, die in Verard's Dienste standen,
soll ein gleiches Schicksal widerfahren sei». — Diese
Nachrichten sind über Australien eingetroffen und dem
in Mclbonrne erscheinende» „Argnö" enllebnt. Es
heißt, daß eine französische Fregatte mit 200 Man»
an Bord die Insel gerare verlassen habe, als dic
französischen Kolonisten sich in großer Gefahr be-
fanden.

P a r i s , 9. Inni . Nach dcm «Moniteür A>iri>
cole" meldet das amtliche Blatt, daß der Wciustock
in jcdcr Beziehung die schönste» Ec»tc-Anssichtc» uer-
spricht", daß die Nebenkrcmkhcit „keine Fortschritte
macht«, daß übrigens im Schwefel», „das allenthal-
ben im Gange ist, ei» sicheres Mittel znr Hemmung
der Krankheit uorhandc» ist,"

Das „llnioers" macht bekannt, daß die das Be-
stehen und das Eigenthum dieses Blattes betreffende»
Angelegenheiten geordnet sind. Die allgemeine Ver-
sammlung dcr Aktionäre hat in ihrer Sitzung uom
2. In»i beschlossen, gemäß den von einer am 27.
April niedergesetzte» Kommission getroffenen Bcstim>
mnngcn zu einem gütlichen Vergleiche das Eigenthum
dcö Journals vollständig an Herrn Eugene Taconet
abzutrctcu. Derselbe war bereits seit 1!> Jahren als
Gcrant dcr uon ihm am 1. Juli 1842 konstituirtcn
Kommandit-Gesellschaft verwaltender Direktor des
Blattes uud legaler Vertreter dcs Eigenthums. Hr.

^Lonis Vcuillot bleibt an dcr Spitze der Nedaklw»,^
mit ist weder i» dcr Stellung noch i» dcn TokM»"'
dcs Blatlcs ctwas gcäiwcrt.

Der General-Proruvalor von Nana) traf ^
jgestcni zu Bar-Ie-Duc ciu, um persönlich A i 'Mw j
über das Eiscnbab,, »Unglück uom 28. Mai ciV ^
ziehen. Nachocm er Ort nnd Stelle besichtigt HM

-besuchte cr dic Vcnuun^cteu, welche im Spital ^
Fains uerpficgt werden u»o sämnttlich auf dem 2M
rcr Genesung sind. Der Statious-Chef uon ^ " ^ '
Duc wurde abgesetzt nnd auf Anlas, dcö GcncralM
knrators uerhastet. ,

Am Sonntage sollte bci Vcfonr im Palais M ' "
eine Versammlung uou Abgeordneten der Nnw«»' ,
uo» ganz Frankreich stattfiuocn, um eine DcMlM^
gcgcn einige wichtigc Modifikationen, wclche ^^ ,!'>
gierung au dcm Handclsgcsctzbuchc vornehmen >^
zli rcdigiren. Die Polizei gestaltete jedoch dicse M

!sammlung nickt.
! Nach dem „Semaphore" haben sich die ' ^
^ Raten uulcr folgcudc» Bedingungen untcrworfciu ^ .
I bcznhlcn an Frankrcich eine bare Summe von 8N<^
sFr. zur Entschädigung für cineu Tbeil dcr Kricg^
! stcu; es wird auf ibre Kosten eine strategische S M
durch ihr Gebiet eröffnet werden; es sollen ucm >̂
dcm ihrer Dörfer zwei Geißeln gestellt und auf >!^
Gebiete ciu Fort und verschiedene Befestigungen c>"
richtet werden.

Das „Journal du Loiret" veröffentlicht cinc M
rcspondcnz aus Tizi Uzu, in der es heißt: „T>cr ^
folg dcr Expedition ist ein vollständiger. ^M ^.,
boten die Bcui-Raten ihre Unterwerfung a», 7,
Marschall forderte 160 Fr. Kriegskosten. E»ts^ '
gung pr. Flinte, was nngedcncr ist. Nie bis !l,'
begehrte man ,nehr als etliche 3!) Fr,, nnd dcr Sta"'»
zäblt 8—<»U0U Fliuteu. Er verlangte übcrdicß ''
Gcißel nntcr den Häuptlingen, Die Kabulc» '"^
men Alles au und die Geißeln befinden sich sê  ^
stcru im Gefängniß zu Tizi-Uzu, Alle übrigen Sta"'^
folgen dicse»! Beispiel u»o um ganz Kabylic» i>'!'^
tcrweifen, bedarf cs nnr noch eincs Zugs z» ^
gen Stänüncn des Inncrn, die kcincn bcdcütc»^
Widerstand leisten würden." — „Das Laud", ^
es iu eiucm andern Briefe eines Augcuzeuqcn, " .
hcrrlich und ausgezeichnet bebaut; die Dörfer !>
zahlreich, es gibt fast keinen Meter Grnud und V ^ ^
dcr nicht mit Oelbänincn, Feigcubäumcn, OcW
s. >v, bcdcckc ivärc," !

Belgien. ^
B r ü s s e l , 11. Juni, Hicsigcu Journale,' ^ !

folge hat Se. k. Hoheit dcr Erzherzog F " ^ " a
M»k im Hi'itcl Bcllcuue vom I I ! . In i ib is 1.Ä""
Zimmer für ein Gcfolge von 60 Personen besttl^..

Einige belgische Blätter berichten, daß d>c ,
geordncteukamnier auf den 16. d. M. einberufe' ^
„Le Nord" versichert, daß in dieser Hinsicht noch l>"'« ^
cnlschieden sei. Auch die „ Ind . Belgc" glaubt, "^ ,
die Kaniuicr nicht znsanunenbcrufcn werde; dcl « ^
nitcur" werde dcnniächst ciueu königlichen Erlaß !̂ ,
gc», woonrch dcr Schluß dcr legislativen Sl>>
ausgesprochen werde," .„„

Allgcmcin niuiint ma,i an, daß das Mi»>»kl ,̂
blcibc» ivcroe. I n Iemappes werde» immer ' ,
neue Verhaftungen iu Folge der dortigen lM ' " '
nnd Gränclthate» uorgc»on>»!en.

Großbritannien. z
L o n d o n , .̂ . Juni. Aus Mohamera st^ ^,

nigc Berichte neueren Datums au die „Times' ,
laugt. Ihr Berichterstatter schreibt von dort W> ^
20. Apri l : Seit der Rückkehr der ErpeditM ^
Ahwaz hat sich hier dcs Bemerkenswertben >"^,,
ereignet. Die persische Armee, die i» der N^ / ^,
lchaft uo» Dizful n»o Schuster steht, soll sich ' ^ „
Nl»! kläglichen Zustande befinden. Darüber k""" .,,
Zweifel sein, daß, wäre es jetzt noch gestattet ll^>
Schuster uorzurücken, die ganze persische ArM^ ,̂,
die Waffen strecke» als dc» Rückmarsch gcgcu ^ Aiini
wagcn würde. Dic Wiltcrung war zum großen ^ '
bisher gut und die Truppen befinden sich un'dl' ^^
dic heißen Tage beginnen uno man muß !" / ' yic
viele KrankheitKfällc gefaßt machen, wenn ^ ^ > ! ,
Trnppcn rasch uon Mohamcra entfernt wcrd^> > ,^<,

I u cincm andere» Vricfc desselben ^ " ' ^ ' . dic
tcrs voui 22. April wird dic Besorgniß,." ^ ,
Gesundheit der Trnppc» iu ernsterer W>'> '̂ ^„1
sprochc» nnd schr darüber geklagt, daß '"'",Z dc>'
General Outram den Abschluß des Fricdcus^, ^ , r
Hänocu gespielt habe. Abgesehen davon, d ^ ^ sei'
sngcrc Vedingungcu erzielt hätte, wäre cr ' ^c!'<
nem Heere niemals in die Verlegenheiten ö ^.,„cc
c>c,!e» er jetzt ausgesetzt ist. Eincu Thcü ^ / P s Ü '
nach Iudicn zurück zu schicken, habe cr »>",' ^s
niacht und uermöge dĉ  Friedens auch " / Dec
Recht, sich bessere Sommciquarlicre zu N"A 'fs,c ^
Gcueral thue indessen das Scinigc und ncsi ^ ^ ^ ,
Verpflegung seiner Soldaten die bc,llnog»>y!
kehnmgcn. , <i^viä»^ '"

I n ihrcm Tagesbcrichlc über die ^ ' - ' ^^ „ ig>"
Heer und Flotte mcloct die „Times": „ ^
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hat vor Kurzem dem 23. Regiment (den königlichen
Füsilieren uo» Wales) cine schöne KaschmioZiege ans
der Heerde im großen Park von Windsor geschenkt,
Das Thier ward am vorigen Mittwoch unter der
Obhut des Tambonr-Majors Knight und eines Tam-
bours von demselben Negimente in's Hauplgnarticr
zu Portsmouth gebracht, Es ist dieß das fünfte der.
artige Gescheut, welches dieses Regiment als Zeichen
besonderer königlicher Huld von Ihrer Majestät erhal-
ten hat. Die vier früher geschcnklcu Ziegen sind
sämmtlich gestorben. Eine derselben, eiu sehr gclch.
rig!-ö Thier, wclchcs darauf abgerichtet war, vor dem
Rcgimcnlc herzumarschiren, starb auf der Rückreise

aus der Krim,"
L o n d o n , 9, Juni, Die Hauptschuld au de»

letzte» Meuiercien in Indien, schreibt die „Times"
der Nachlässigkeit des englischen Offizierkorrs zu. Die
englischen Offiziers (die freilich in keinem rcchle» Ver-
hältniß zur wachsende» Zahl der cingebornen Truppen
stehn,) kümmern sich nicht gcnng nin ihre Lente nnd
gleichen dcm Schulmeister, der die Schule schwänzt.
Hätten die englischen Offiziere das Vertrauen der
Sepoys und Eiüstnß auf ihren Verstand zn gcwin.
!>c:i gewußt, wie wäre es möglich gewesen, den Letz-
tercn die Furcht einzujagen, daß England dnrch fctt>
beschmierte Patronen ihre Religion uuttrgrabe»
wolle? «Noch ein Wort übcr die Bestrafung der
Meuterer, Die Leute in England boren mit Bcfrü-
dignng davon, daß ein Regiment Eingeboruer wegen
einiger Akte gedankenloser Thorheit aufgelöst und
Gott weiß wohin gejagt wird. Aber die wenig'
stcn Leute haben eine Ahnung dauon. wie hart diese
Strafe trifft. Die Sepoys verlieren in Fulgc einer
solchen Entlassung alle Ansprüche der Kompagnie
gegenüber; die älterc» darunter, also die eingcbor>
uen Offiziere, büßen mit der Furcht eines ganzen
Lebens, Die Pension ist Alles, was sie haben, und
obnc Pension müssen sie Hungers sterben. Wird eine
Wiederkehr solcher Beispiele nicht zum Zweifel an dcr
Ehrlichkeit der Kompagnie verleiten? Wird man nicht
denken, sie snchc nnr cmen Vorwano sich ihren Vcr-
bindlichkeücn zu entziehen? Gerechtes Werthalten aber,
sagt man, das ist es was uns die Achtuug und
Treue der Hiuduhs gesichert hat. Möge die Kon,,
pagnie eine weise Konscgnenz üben und die Bcstra»
fung anf Alle ausdehnen, die Strafe verdienen. Möge
si? alle europäischen Offiziere auf Halbfold sehen, da
doch ihre Nachläfsigkeit die Haupnirsache jener unseli-
gen Ereignisse war. Wir haben sagen hören, daß
nichts auf den Dienst dir Kompagnie so heilsam ciu>
wirken würde. Weit eutferut, unpopulär zu sein
oder das Vertrauen des englischen Voltes znr Ehren,
haftigkcit der Kompagnie zn verkürzen, glauben wir,
daß man die Maßregel als einen Triumph der Gc-
rechiigkcit begrüßen würde,"

L o n d o n , 10. Juni, Zn der gestrigen Sitzung
des Oberhauses wurde endlich ein entschiedener Schrill
auf dcm Wege der Reform in der Sphäre des Ehe-
schcidungsgesctzcs gemacht. An der Stelle des bishe-
rigen Prozeßverfahrens werden kraft einer Klanse! in
der neuen Vill die beiden Schnldigcn vor einem Ehe-
scheioungsgerichtsbofe erscheinen, der Ebcbrnch wird
hinfür als ein schweres Vergehen belrachtct, das dnrch
Geldstrafen geübt wird, während die Prozcßkosten
dem Verführer zur Last fallen. I n anßcrordcntlichcn
Fällen soll der Gerichtshof ermächtigt sein, die Geld-
buße in Gefäügnißstrafe zn verwandeln. Mit dieser
Verordnung ist das so überaus kostspielige Prozeßvcr.
lehren in Ehescheidungsfälle» vor dcm Tribunale des
"bcrhanscs für alle Zeiten über Bord geworfen. Äc.
tutender noch dürfte der Unistand sein, daß die bis-
I>cr bestehende Klaufel, welche geschiedenen Ehclcnten
^'6 Eingehen einer Nkucn Ehe verbietet, uou deu
^ordZ gestern nut 46 gegen 24 Siimmen verivorfe»
worden ist.

Türkei.
Den „Pr, Nov." wird ans E c t i n j e geschric-

^ u , daß es am 27. Mai zwischen deu türlisch gc>
Suiten Knciern, die etwa 1000 Man» stark den mon,
u'egrinischen Bezirk der Bratonoziecn überfielen, und
°"> letzteren, die etwa 600 Manu stark sich zur Webre
! tllte», z» einem mehrslüudigcn Gefechte kam, wobei
"''s montenegrinischer Seite '4 Ma»n getödtet und 8
"?"ui!»c>ct. auf der gegnerischen Seite 3 Mann ge°
°dltt i,»o etwa 23 ucrwnndct wurden. Am uächslcn

^age erneuencn sich die Feindseligkeiten. Die Via.
"e>z,mi wurde» abermals zum Kampfe hcransgewr.

^ l^ doch weigerten sich dieselben, unnützer Weise
^ " ix vergieße,,, »nd Mdtcu sofott eine Nachiicht
i„ ^ " ' Fürsten nach Ccüuje. Die fremden Konsuln

^cuiari schlugen dem Fürsten Danilo vor, beiden
„^, ! zu verzeihen; sie würden es sodann übcrneh.
rcn ' ^ " A^ss^,„!,„g zwischen denselben herhcizufüh-
!»>d , ^ " ^ " 6 l'"t diesen Vorschlag angenommen,
seliaf ". ' " ' " ' " ^ ^ " ' ^ ' " ^ ' ^ Beugung der Feind-
llas" , ^ ' b"M". - Fürlt Dauilo beabsichtigt, da.
"g> Mül 6" Wc„en. Das Wetter ist fmt.väbrend
' ^ ' ^ ,»'.«....,"" ^ " ' ^ " " " ' " ^ "och Schnee

Tagsneuigkeiteu.
^ Essek, 8. Juni, Heute Nachmittags brach in

der obern Stadt ein Fcner aus, das 7 Hänser in
Asche legte; leider ist auch cm Menschenleben zu bc.
klagen, indem ein Weib, Willens, ihr weniges Hab
und Gut zu retten, in eas brennende Haus hinein»
lief und den Flammen zum Opfer fiel. Das Fencr
entstand durch spielende Kinder, die von ihren Eltern,
Taglöhnern, allein gelassen, im Stalle ein Feuer an.
machten. (Agr. Ztg.)

P r a g , 12. Juni. Sc. Exzellenz der Statthal-
ter Freiherr u. Mecscry hat über die Iagdausdeute
in der Iagdpcriodc 1886—1887 eine höchst iulcrcs-
sanle statistische Znsammcnsttllnug v>rfa>i,en lassen,
welche in fünf Tabellen einen klare» Beleg liefert für
die Bedeutung diefcS Zweiges der landwirthschaftliche»
Produktion, Es ist natürlich, daß dariu dic gewiß
bedeutende Anzahl der dnrch Wildfrevcl abhanden ge>
kommenen Iagdthierc nicht iu Anschlag gebracht ist,
und doch erhält der Ruf, daß Böhmens Wildbessand
dcr erste sei im östliche» Enropa, dadurch seinc volle
Vcgründuug.

Es wurden iu dcr erwähnten Iagdpenode erlegt:
Edelwild . 771 St. Hasen . ! 430,422 St .
Schwarzwild 40? „ Kaninchen , 2161 „
Damwild . 1039 „ Wildgänse. 278 «
Rehwild . 3846 „ Stockenten 6073 «
Auerwild . 208 „ Plaßcntc» , 4233 „
Birkwild . 1874 „ Waldschnepfen 489« „
Haselhühner 673 „ Moosschnepfen 2604 „
Fasanen , 41.847 „ Wildtauben 2023 „
Rebhühner 111.040 « Fischottern . 138 ,,
Wachteln . 7369 „ Füchse , . 3837 ..

Zusammen 628.827 St,
welche zusammen über 3177 Ztr, wiegen uud 2166
Ztr, genießbaren Fleisches bieten. Das Gewicht dcr
Geweihe wird ans 6 Ztr, 20 Pfd. angegeben. Dcr
Geldwcrlh der gesanuuten Iagdansbeutc beziffert sich
mit 479.372 fi. 13 kr, E M , , wovon auf das genieß-
bare Fleisch 330.824 fi. 1 1 ' , , kr., auf die Geweihe
2i!<i4 ft. 171/2 kr., auf die rohen Felle aber 148.983 fl.
46 kr. entfallen. (Presse,)

j Von allen Unlcrnchmungen ist keines, daö iu
diesem Augenblicke so allgemeines Interesse in Eng»
lano erregt, als die Anfertigung des uuicrscc'schcn
atlantischen Telegraphen, von dessen etwaiger Einwir»
kung auf die politischeu Handclsucrhällnissc der beiden
großen Seemächte man sich kaum eine klare Vorstel-
lung machen kann und dcssen Anfertigung fonwäb>

^ rend mit großem Eifer betrieben wird, Ncuuhundcrl
I Meilen licgtn bereits iu der Fabrik von Glassc uno
Elliot in Greenwich aufgerollt und zur Verladung bc>
rcil , nnd eö wären ihrer 1200 Meile» bereits voll-
kommen hcrgcstttil, ,uäreu nur alle Drahtfpinnereicn
Englands im Stande gewesen, so u,c! Draht ahzn.
liefern, als znr Ueherspinunug des Kabels erfordert
wird. Leider war dicß nicht möglich und vor Mitte
orer auch Ende Angnst wird an eine Versenkung des
Kahcls nicht zn dentc» sein, um so weniger, als die
amcrikauischc Fregatte „Niagara" i» Portsmouth'von
Neuem zur Aufnahme des KabclS umgeänccrt werden
mnß. Selbst dann noch wird ihr Zwischendeck zu
euge sein, um die eine Hälfte des Kabels in eine»!
einzigen gewundenen Kranze aufzunehmen; aber man
behilft sich lieber so gut mau kann, nls daß man die
Amerikaner, die nun einmal ihr bestes Kriegsschiff
hcrübcrgcschickt haben, uon der Theilnahme hei der
Versenkung ausschließen sollte.

Der briiischc „Agamemnon" ist viel zweckmäßiger
eingerichtet wordcn imo wird schon Anfangs der kom-
mcudeu Woche beginnen, das Kabel an Bord zu neb'
men. Zu diesem Zwecke wird am Nfcr der Themse,
möglichst nahe an der Fabrik, eiue Dampfmaschine
von 12 Pfcrdelraft aufgestellt, die das Tau ins Schiff
hiucinwindcn wird, Seine Windungen werden so
ziemlich das ganze Zwischendeck füllen nnd einen Kranz
von 25 Fuß Durchmesser und beinahe 12 F„ß Höhe
bilden, Au den Enden des Kabels, die bekanntlich
scbr massiv werde», wird rüstig gearbeitet. Diese
Endstücke, dic an der irischen Küste eine Vänge uon
18, an der neufundländifchen, wo da« Uf>r steiler
abmllt, eiue Lauge von 10 englischen Me,lcn betra-
gen, ucrlaufeu sich allmälig iu das eigentliche Kabel
und wiegen per Meile 120 Ztr. Noch stärker wer>
den die anderen Endpunkte fadrizirt, die in der Mitte
des Ozeans mil einander ucrbnndin werde» sollen,
denn hier »alürlich ist dcr größte Z»g der Schwere,
wean crst die beide» Schiffe auseiuandcrlanfe»; hier
mnß somit das Kabel am stärksten sein, damil es
bei dcr Versenkung nicht durch scin cigcncs Gewicht
zerreiße.

Gleichzeitig werden iu dcr Fabrik von Glasse
nnd Elliot zwei andere in ihrer An ehcnfalls iiücres»
saute, nulcrsee'sche T<legraphe»t'abcl angcferligt. Das
eine, ein kleines „Uulcr-Schlamm > Kalirl", wird zur
Kommunikatiou dcr Barken diene», welche die Donau,
müuduugcu reinigen sollen, stellt daher gcwisscrmaßcu
ciucn Theil des Pariser Proiokolls vor; das zweite

ist oo» der norwegischen Regierung bestellt und ledig.
üch zu einer Waffe gegen Härina/ bestimmt. Diese
kehren nämlich ofc ganz unerw,<rltt schaarenwtise in
dc» norwegischen Buckttn ein, „m zu laichen, sprechen
zn dieseni Zwecke an Stelle» ror. wo kaum eine oder
zwei Fischlrbarlcu liegen und sind wieder in die offene
See zurückgekehrt, bevor die Fischcrbeoölkerung der
Umgegend uon ihrem Erscheinen in Kenntniß gesetzt
werde» konnte. Diesem Uebel soll tcr Telegr,,pd, der
die Dörfer längs der Küste uerbinden wird, al'h^icn.
Des Härings Herold ist der Wallfisch. er begleitet
ihn stets und uerknndet durch seine Wasserkünste den
Ufer!>cwob»crn aus dcr Fcrne, daß eine Hariugs«
schaar in, Anzüge ist. Wer von diesen den Verfolger»
auf offener See entkommen kann, wird jetzt dcm Tc-
legraphe» zur Beute fallen, uno daß dicser als Waffe
gegen die armen Fische gebraucht werdcn soll, dürfte
wohl die allcrncuestc Verwerthung dcs clcklrifchcn
Stromcs sein,

! Die „Pr. Ztg," ucröffeutlich eine Bcschrcibüng
dcr böhmischen Kroninsignicn uom Herrn Fr, Vock,
Die Königskrone hat nach dem Urtheil cincs gewicg.
ten Sachkenners einen rccllen Wcrih von fast 200
Tausend Gnlücn. Dcr große Rubin, wclchcr auf dcr
Spitze des Szepters eingefügt erscheint, hat nllciu
einen Werth von 30,000 fi.

^ Eiue der edelsten Familien Frankreichs wurde
vcrgnugcue Woche durch eiu schrecklichcs Ercigniß in
Trauer versetzt. Der Graf und die Gräfin von Bonr>
bon'Chalus besuchten ciu ihnen gehöriges Hntlenwerk
i» der Nähe von Moulin, Dic Gräfin stand in der
Nähe einer Maschine, die uon einem Pferde gctric-
bcn wurde, als plötzlich ein Strick riß, dcr Quer»
banm die Gräsin traf »nd in einen Schacht hinab-
schlenderte, wo sich die Unglückliche Kopf »»0 Schul-
ter» zerschmetterte. Nach wenige» Minuten war sie
eine Leichc.

I Dcr Zentraluercin für Krippen bat im Mouatc
Mai d, I , an durchschnittlich 176 ganz kleiue Kindcr
armer, braver Arbeiter, welche ibrcu Erwerb nur an>
ßcr ihrer Wohnung finde» können, 4417 Verpfiegs»
tage mit einem Kostcnanfwmidc von 400 fi, 33 kr.
gcgcbc».

Telegraphische Depesche».
F l o r e » ; , 13, Inni . Lant Angabe bcs

„Monitore toscauo" wnroc» bei ds,n Bra»»c des
Theaters von Livorno 88 Personc» verletzt itnd 62
gctödtct.

P a r i s , 16. Inni . Man versichert, der fraii'
zösich-russische Handelsvertrag sei am Sonntag zn
Petersburg untcrzcichnct worden, Die Nattfikationc»
iu Vclreff dcs Ncucnburger Vertrages sollen heule
ausgetauscht werden. Der „Monitenr" meldet ^ Die
zn Seiiatoren erunnutcn Präfckicu Hausmann und
Pielri werden ihre Funktionen beibehalten.

L o n d o n , 1« Juni. Unterhaus-Nachtsitzung.
Ein de» alten Katholikeueid abfchaffeudeö Amends'
men!, von Pal,nerston bekämpft, wurde mit einer
Majorität vo» 273 gegeu 83 Stimmen verworfen.
Thcsmger's, gegen die Indenbill geachtetes Amende«
!»ent wnrdc ebenfalls mit 341 gegen 201 Stimme
velworfcn.

Wuchenmark ts Preise in M a r b u r g
am 13. Inn i 1887 in EM,

Dcr Metzcn Weizen 4 fi. 22 kr.; Korn 2 fl
29 kr,; Gerste 2 fi. 48 kr.; Hafer 1 fi. 37 fr . ;
Knknrntz 2 fl. 27 kr,; Hirse 2 fi. 12 kr.; Hei<
den 2 st. 20 kr. Erdäpfel 1 st. 6 kr,; das PfD, Fisolen mil
3kr . ; die Maß Linse» «kr. ; Orbscn !)sr.; 1 Maß
Hnsenbrcin 6kr.; daS Pfd. Wcizengnes 8 fr; Munl»
mchl 8 kr.; Scnünclmchl 6 kr.; Kukurutzmcp! 4 kr.;
Riudschuialz 30 kr. ; Schweinschmalz 28 kr,; Speck
frischer 22 kr,; alter — kr,; Schmccr 20 kr,; daö
Pf. Rindfleisch 12 kr.; Kalbfleisch 12 kr.; j»»g?s
Schivciusseisch 14 kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4
fl. 8 kr,; weiches 18" Holz 3 fl. !2 kr.; dcr Metze»
harte Holzkoblen 20 kr., weiche 12 kr.; der Zentner
Hei, 1 fi, 36 kr.; Lagcrstroh 1 fl, 6 kr,; Strcustroh
80 kr. (Gr, Tgsp,)

Wochenma lk t s Preise in C i l l i
am 13. Juni 1887 ,» CM.

Der Mctzc» Weizen beim. 3 st. — fr, - ^^,^„ g «
— kr.; Gerste 2 ss. 86 kr.; Hafer 2 fi. 6 fr,; Kukuruz 2
ft. 4U kr,; Hirfc 2 ft. 4 kr.; Heide» 2 fi 40 kv ̂
Erdäpfel 1 ft. 12 kr,; dasPfd, Fisole» 2 fr. 2 dl., Lin'
sen 6 kr,; Erbsen 6 kr,; gerollte Gerste l ü ' k r '
gestampfte Gerste 8 kr,; Hirsebrei» 4 f r , ; Weizenaries
10 k>; Miüidmehl 8 kr,; Semmelmehl 6 fr - Braun>
mehl 3 kr, 2 dl,; Knknrntzmchl 3 kr.; Nindschmalz
2l> kr,; Schwcinschmalz 24 kr.; alter Speck 22 kr,;
frischer Speck 20 kr., das Pf»»d Rindfleisch 12 kr,;
Kalbfleisch 12 kr.; Schweinfteisch 12 kr,; die Klaf.
ter hartes ZOzölligcs Vrcnnhol; 6 fi. 48 kr,; wei>
chcs .» fi. — kr.; der Netzen harte Holzkohlen 40 kr.
weiche 22 l r . ; dcr Zente/Steinkohlen 22 kr., Heu
2 ft, — kr,; Lagcrstroh 1 st, 10 kr,; Strcnstroh 1 fl.

!^ (Giaz, Tgsp,)
Druck und Verlag von I „ . . . ,z v ^c inmnnr H F. Bamberg in'Laibach."-



^Mnnmm )M HmVttMerSel^uttH
V ö r s c u d e r i c h t

aus dem Nbcudblattc bcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 16. Juni , Mittags 1 Uhr.
Ungeachtet niedriger« Pariser Renten, Ttaats-Pcipicrc und

Vank-Nltieii stbr fest und auch etwas höher uotirt.
Iüdustric-Vffcftc» fonssant träge.
Dcvistn «ielfältic, nngeboten und schwer anzubringen
Geld sehr billig,'

National - Anlebe» z» 5 "/„ 84 V. ^ « 4 '/,
Anlchcn v. I . 1«iil 8, L. zn 5"/„ U4 -«ä
Lonib. Nc»ct. Aülehcn ;,i 5"/« »5 ' / , ^ W
Ttaatsschiildvcrschreil'un.,.-,, zn 5"/, 83'/,,"^'/,

dctto ., 4'/.°/« 73 7 . ^ 3 7,
detto „ 4°/« Uä'/.-Sä V,
dctto „ 3 7» 5l»7, ^5<>7.
detto „ H'/."'« 4 l ' / . -42
dctto „ l °» l<>7,—I«',.

Gloggnitzcr Oblig. m, Ni»fz. „ 5 7» W
Oedcnbnraer dctto dctto „ 5 7» Ül»
Pesther detto detto „ 47« 25.
Mailänder detto detto „ 4 ' / , 94
Grund,,,!!,-Oblig, N. Ocst. „ 5 7» 8» 7 , -8« 7.

dctto v, Galizicn, Ungarn >c, zu 5 7» 8»-8> 7.
dctto der übrige» Kronl. zn 5 7« l>U 7, - 87

Vanko« Obligationcü z» 2 7, 7» «3 7,—«14
Lotterie-Aülehen v. I , >834 3»,»-H35>7,

dctio „ löüi» l ^3'/ ,- ,44
detto „ <854 z» 4 7» III 7. 111'/.

C°m° Ncittscheine lLV.^lL'/^ !

Galizische Pfandbriefe z» ü 7» 82—53
Nordl^h»-Prior.-Ol'iig. z»^7» 88 7 . - 8 8 7 .
Gloggnitzer detto „ 5 7» 82 83
Dona» Dampfsch.-Ob>ig. „ 5 7., 85 ' ,—88
kloyd dctto (i„ Silber) „ ü 7„ «2-U3
3 7, Priorität« Obüg, der Staats-Mcnl'ah»-

Gescllschast zn 275 Fra„f« pr. Stuck ! >N >!!
Allie,, der N.itionalbank 1007 —1««8
5 7„ Pfandbriefe der Nationalbank

>H»io»atliche «!»7.-NN7,
Aktie» der Oeslcrr. Kr.dit-NnNalt 2^3 -233 7.

„ N. Ocst. E^ompte-Gcs. !22 7 . - < 2 2 ^ .
, „ Vndwc,«-Linz-Gmimdncr-

Oistübah» ÄN2-2N4
„ „ Nordbahn «95'/.—lU5 7,
„ „ Staatscislnb,-Gesellschaft z»

50« Frank« 269 7. —269 7,
„ „ Kaiserin-Elisabelh-Vnhn zn

2!>0 ft. „lit 30 p(!t. Einzahlung !U0 7. >̂»>N 7,
„ „ Ti,d-?!ordde,>tsche Verbindungstz, IN5 ',.—lU8

.. Thciß-Vahn <««'/.—1U<» 7.
„ «omb.-Vcnct, Eisenbahn 250 7 , -251

„ „ Kaiser Franz Josef Orientbahn 1N5 7,—1l»N
„ Tricsicr Losc 1<!2 7,^»U3

„ „ Donau-Da,npfschisffal>rt«-
Gesclischaft 574—57N

„ „ detto <3, Eniiffio»
„ des Lloyd 405-4«8
„ der Pcscher K>tt<»b,-Gesel!sch«st 72—74
„ „ Wie»cr Danipf», -(«esellschaft »j-»—64

„ Pichd, TV», «iscnb. >. Omiff, 27-28
dctto 2, «iniss, >», Priorit, 37 -3«

Vsterhiz», 4«! fi, Lost
Windischgrütz ^ 2s 7. - 2« 7,
Waldstein , 29 7 . - 3 «
Keglcmch , 15 7. <ä7,
Salm , 4u 40 7,
Et. Eenoi« , 39 7 , -39 7.
Pa'sft, , ^9-39 7,

M«ry „ _________^ 38 7,^38 7.

Telegraphischer Knrs«Bericht

der Staatöpapie« vom 17. Iniü 18L7.
Elaalsschuldverschrcilunge» . z» 5P<it, ft. in HM, 83 5>/4

detto aus der i>!ational-A«leihe zu 5 ft. in CM. 85 3/8
Darlchc» »lit Verlosung v. I . >^ji», fnr lu» ft. !H.',

,. 1854. .. lW fi. n i l / 4
Grundentlastungs-Obligationen uon GeNizien

u»d Ungarn, sainnit Appertinenzien zu 5 7« . . 8«
Banf-Attien pr. Sttuk 1UI2 ft. in CM.
flktie« der öst,rr, Kredit - Anstalt fnr

Handel u,0 Gcwcrbc zu 20!» ft, pr, St. 233 1/8 fl. in E M .
Nltieu »er f l, priv. ostcrr. Staacileiscnbahn-

gcstilschaft zu 2UU st,, voll eingezahlt — fl. N, V,
mit Ratenzahlung 2l>7 s!. Ä .V .

Altie» der Kaiser Ferdinands-Nindbah»
getreimt «u >»<!U fl. CM. . . . l'.!'<7 !/2 fi. CM.

Nlticn der Glisabcthbahn zu 200 ss, mit
3Ü7„ Einzahlung pr. Stück . . , 2«0 >/2 fl, in CM.

Aktien Snd-Nord-Vahn-Vetbinduug z»
!iU0 st. mit »07« Einzahlung pr. St. 2! 1 3/4 fl. in C N

Aktien der ostcrr. Donau-Da,»pfsch>ffsahrt
zu 5UU ft. « M 575 fl. CM,

Aktien dc« ösierr. Lloyd in Triest
zu ,,,N« fl , . . 4083/4 fl. in CM.

Wechsel'Kmö vom 17. I um 18l!7.
Nug«bnrg, für !0U ss. Curr,, Guld. . 104 3 8 Vs. Ufo.
Frankfurt a, M,, fi,r !20 ss. südd, Vcr-

eixswähr. in, 24 1/2 ss, Fuß, Guld. . «03 7/8 Vs. 3 Monat.
Hamburg, für 1«,, Mark Vauko, Gnld. 77 2 Monat.
Londo», für > M u h Sterling, Onld, . lU. ly >/2 Äs. 3 Monat.
Paris, für 300 Francs, Gnld. , . . 121 </2 Vf. 2 Monat.
Vukarest, fnr , Guld,, Para . . , . 2i',4 31 T, Eicht.
K. k. vollw. Münz-Dukatc«. Agio , . 7 Z/8

Gold- üüd SilberMnsc vom 16. Juni 1867.

Gelb. Ware,
Kais. Mnuz - Dukaten Agio 7 1/2 7 I/4

dto. Nand- dlo, „ 7 3/6 75/8
Gold »l n>l,rco „ >N«7, —
Napolconsd'or „ 8,14 8,14
Souveraiusd'or „ 14,«> î ,,h
Fricdrichso'or „ 8,4» 8,4Y
Cngl. Soucreignes „ , , , , '. . 10>7 I0.,7
Russische Iniperialc „ ' ^ . " > . . 8^3 8,23
Silber-Agio . ' . . ' . . 4 1/2 4 ^ 4
Thaler Preußisch-Currant . . . . l,32 , / i 1.33

Eisenlinhil- und ^ostfthror^ninlg m Laibach.

Uhr ^Miii,
2 chnclIzug nach Wi<„ Früt, . 4 ̂ 5

«on dio Abends . 3 33
Ptisoneozug „ach Wien Vormittag , in —

,, nach dta Abe,,di . ,u ̂ 5
,, »on i t» Nachmittag . 2 ̂ ss
,, uo» l lo Frü!> , . 2 Zo

(2>° Kasse wird ,n N!,n,i!<„ vor «
d,r Adf,>hrl aeschlossc,!,) ,

T » g ! , c h , Nricfcourier noch Trilst Abends , . ,> ,̂ »
,, »ou elo Fiül , , . 7 ̂  />n

Pcesoxcncü^l'ier n^ch Tricst Aliendo 1» ! -^
,, von dto Früh . :>, />u

Maüepost nach Tr,eft Früh , . , 3 3c,
,, von dl« Abends , . , <> ! "^
,, nach dlo dto , . , H ,,>
„ von dto Fcüh , , , 8 3»

Mallepost „och Kaill ladl Mittags , 1 —
,, von dlo Fiüh . 8 —
,, nach Villach Nachmittag . H, 3n
,, von dto Früh , 8 ^c,

Earl!»>P«!t nach llilli dto , 8 , -^
,, von dto Nachmittag . ?, >!>

M o n l a « : Rcitpost nach K l a g , „ f ü r t dlo , ^ 3c>
,, von »to Frül! , 8 2n

Botenfahl! nach Slc in Nachm. . ls ^
„ von die, Früh , 7 ^
,, nach Wotlschee dto . !> —
,, von dlo Nachm, , 3 —

Mallevost nach Neussaüll Nachm. . 1 —
,, «e,n dto Früh , 7 ̂  3u

nach Klagcnfurt dto , U ^
,, vo,> dlo Abends . 7 ! —

Reilpost nach dlo > U'ic
„ «on dto / Montag

D i n s ! » « ' ,< nach Villach Nachm, . ^ ! 3c,
,, von d,o Früh . 8 ! 2n

Calriolpoji nach Li l l i > wie l
von dlo ̂  Montag !

Votenfabrt nach <8»tlsch«e Fluh , 5 —
„ von dlo Nachm. , 3 ^
,, nach Sl l in '» «>e
„ von lilo / Monlag

, Mallepost »ach ^arlstadt X . ^
,, von dlo /
,, nach Nillach ^ ^

von dl» /
üarriolpost nach Giu, Fiüti , . 8 —

ŝ> , , ^ ^ , ,, von dto Nachm. , , 2 i5
- " t . l l w o c h , «eitpost nach K,al>e„ft>rtX wie

,, von dlo ^Montag
Botenfahrl »ach Woilschce Frül, . 5, ̂  —

,, von tto Nach,», , — —
,, nach Vlc in dto , ^ —
,, von dlo Früh . 7 —

Mallerost nach NeMadll > wie
von dto /Dinstag
nach Klaa,nf, ^ h ^ -

,, von dto /
^ Volensahrt „ach <8ot»!chc« ssriih . 5> ! —

„ «on dl« Nachm. , 3 ̂  —
Donnerstag » "->"' 2 ' " n dt° . /̂  -

,, von dto Fiu» . 7 -—
Earlislpost nach «>!!> b " , 8 -

,, von dlo Nachm. . 2 ! i5>
Ncilpost noil' K!aqe»fllrl>

von dlo / wic
^ nach Nillach > Dinstag
,, von dto /

Mallepost nach Neustadt!x ,
,, von dto ^ N',e
„ nach Klagenf, > Dinstag !
„ von dto /

V°l«!>fahrl nach Gotllchee Fluh . 5 —
,, vo» dlo Nachm, . 3 j —

F r e i l a q , ., nach T ^ i n °!° ^ ^ ^
„ von d,o Fiul, , ? —

Earl>«lp«st nach 8iUi d,o . 8 ! —
,, l>on dt» Nachm, . :>. ,5

Acilvost »ach !5laa,e»f,n'!>
vor, dlo / wi»

,, „ach Nillach >Li„>!ag
,, vo» dto /

Mall'rost n>ch LarlstattX
, von dlo / w>e ^

nach «iüach > Montag
,, von l>,0 /

Vot«nfal,rl nach Golllchee Frul, . 5 -
^ „ , , , , . . . ,, »°» ddo Abends , 3 ̂  —
^ ° ' ' " " ^ ^. na«, V ' . i , , Nachm.. /̂  -

,, von dto Fr„h . 7 ^
, Larriolfost nach Li l l i dlo . 8 —

von dto Nachm, . 2 ,5>
Rett'vost nach lllagenf. > wie

«°n „ / Monlaa
Mall'vost nach Nelistatll >

von dlo ^ wi»
»ach Klagenf, X Dinstag

,, von dio /
Volenfahll nach Volischee Frül> , . 5, —

, von dlo Nachm . ^ , ^
S ° " n t a g ^ .', n ^ S . e i n ^ d . o . / , -

«öarriolvost nach t l i l l i dlo . 8 , _
,, vo» dlo Nachm, , 2 ! ,5

Neitrol! »ach Kl iqenfur l >
,, uo» dlo / wie

nach ViUach X Dinstag
«°» dt° ^

Vom 1, Mai bis Ende Sertember wird die Klagenfuirer
Mallevost täglich H UI>i3u Minulen Ab<nds vo» hier abgehen, und
lägüch Früh 8 Uhr h!«i »»lange,! ; dagegen geht ivährind der ge»
„an»len Zeit die Reitpost Montag. Mil tw,ch und Sonntag nicht al>.

Z l004 . (2)

Das erst kilrzlich ga»z lenovir tc, daher im l'esten
Bauzusiande siehende, i» der Gradiscka. Liorstad!
«„!) Ko»sk. Nr . >s liegende H a u s , auf wrlchem
lange Zeit das Oasthausdcfuglnß uurllieilhaft bclrie-
be,< wurde und zli >tder Ev.kulcüil,'» sich eignet, ist
>,iis freier Ha,id gegei, dilli^e Bcdinginsse zu vcr
kailfcn, Dnsselbe colhäll u»tcr d»'r Eide 2 grl>ßc
und einen tlriner» K c l l r l , ldenerdig eine,, PfcidrstaN,
ein großes und ei„ rleii i ls Magazi» , ! Hmschi,pfe,
> Holzlege, 2 Zimmer, l Kadinct , l Küche und
eine Speisekammer; daiüi i,n eiste» Stocke 4 Zim-
mer, cine Küche, cme Epnsckammer, und untei
dcm Dache 4 bewohnbare Kammern. Anzujagen
bei der EigenlhülNelin am 'Marienplatze Nr , 48 zu
ebener Erde.

A n z e i g c
der hier angekulllniene« Flenldel i

Deo ' i? . Juni 1857.
Hr. Hai-tüia»,, , k, k. Feldniaischall - Lleiile!'«"'

und — H>-, Bei'tilc, Medizi»'Dokt°>', vo» Wie» ^
Hr. G,af Schöliboiü, Glttsbeslher, — Hr. Packel,
e»gl Rentier, — Hr. Bi„se, ameiik. Reittier, --
Hr. Do,üe>!zo Eliai;, fra,^, Rentier, imd — ^' '
Deczenhaldt, Kaufma,,», vo„ Tricst.— Hr. Matsch»^
k, k. 2tciatsss,tter.Ve,,!,'a!ter, no,1 Feldkirche», — V'
Tchweüke, preuß, Piwatier, Don Fioieoz.

3. l0 I7 . ( ! )

Bei Josef Blasnik ist zu habcn:

Knete
der l , k,

Staats - Eisenbahn
zwischen

Laibach und Triest.
Preis 1st.

3 1020. (!)

Wein - Verkauf
l! !1 d

Ausschank.
Von vorzüglichst guten, gesundes

aus den vornehmsten Weinqedirg^
bezogenen alten und lehiiährlg^
Weinen werden in der HerrngcO
')tr. 21b, lm Gcisthause ,,zur eiserne''
Krone" , zum Preise ü <6, 20, 2a, ̂
und 32 kr. pr. Maß sowohl üder d>e
Gaffe als auch an sitzende Gä!^
im Hause, ausqeschänkt, wo cu^
eiMer- und siisseewei^
zu H M i g e V e m Preise jedes b i l ^
dige O.uantu,n fortwährend zu erh^
ten ist. — Lawach den 17. Juni M / '

L. W. Gotsmutl).
Z, l h > 6 , ( ! )

E i n n e t t e s

Haus sammt Garten
IN der Stadt Stein ist unter se^
günstigen Zahlungsmodalitäten all
freier Hand sogleich zu mrkaufcn-

Näheres bei Hcrrn I o d a " "
S c h i f f e r er, k. k. Grundbuchs^)'
rer in Stc in . ^ ^
3^> 0,9. ( !) " . .

2 Wohnunssen fnr Michaeli
am alien M a r k t Ztr. 135

im I. Stocke ga «sense i t s : ^ ,̂ .
Z ?immer< > Alkove. Küche, Vpe"
Keller ulw i Dachkammer;

im l l . Stocke wassersei ts : ^̂
3 Zimmer, Küche, Keller, Sp" '
uni) > Dachkammer.

Anfrage im Buch^moerladen^^^
Z79727 s3>

Sommerwohnungen
auf dem schön gelegenen Gutt So"! ̂
cine Viertelstunde von Stein enN'
und für Fannllen sehr aeeignct, '
sogleich zu vergeben. ^ „ „ ^ o t t '

Näheres im Zeltungs Conw^^
^ . '8«77 (3) < - ^

Lc Echt ftanjWstht M l c d ^
sind so eben wieder angekommen "" ^c
besonders billigen Preisen zu haven
Mode-Wareu-Handlmtg des

Albert TrlnI*e*'
!„ Laidach, Hauptpl"'i ^ l ' ^'


